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Hessischer Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

             Dorf – Info                 [image: image2.jpg]



Ortsname: Fuldatal - Simmershausen……
Datum: 28.02.2014………..
Anlage zum Antrag 
zur Teilnahme am 35. Landeswettbewerb 2014/2015

[image: image3]
Hinweise 

Der Antrag kann unter www.rp-kassel.de (Direktlink Dorfwettbewerb/Aktuelles) aufgerufen und bearbeitet werden.

Die Unterlagen bitte einreichen für den…

· Regionalentscheid 2014 bei den zuständigen Landräten, Fachabteilung bzw. Fachgebiet: Dorf- und Regionalentwicklung und für den 

· Landesentscheid 2015 bitte beim Regierungspräsidium Kassel, Dez. 25. 

Das Abgabedatum legt die jeweilige Behörde fest.

Bitte legen Sie dieser Dorf-Info einen Ortslageplan (max. DIN A 4) bei.
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Dorf Info
	Gruppe A: mit Dorferneuerung                FORMCHECKBOX 


	Gruppe B: ohne Dorferneuerung             FORMCHECKBOX 



	Stadtteil/Ortsteil
	Simmershausen

	Homepage
	www.simmershausen.net

	Stadt/Gemeinde
	Fuldatal

	Homepage
	www.fuldatal.de

	Landkreis
	Kassel

	

	Bürgermeister/-in
	Herr Karsten Schreiber
	Tel. privat
	0561 / 815401

	Adresse
	Am Rathaus 9
	Tel. dienstl.
	0561 / 9818-120

	
	34233 Fuldatal
	Tel. mobil
	01737230756

	E-Mail
	karsten.schreiber@fuldatal.de; 

allg.:info@fuldatal.de
	Fax
	Bgm.:0561/9818-175; allg.: -170 

	

	Ortsvorsteher/-in
	---
	Tel. privat
	

	Adresse
	
	Tel. dienstl.
	

	
	
	Tel. mobil
	

	E-Mail
	
	Fax
	

	

	Ansprechpartner/-in 

für den Wettbewerb
	siehe Beiblatt
	Tel. privat
	

	Adresse
	
	Tel. dienstl.
	     

	
	
	Tel. mobil
	

	E-Mail
	
	Fax
	

	

	bisher am Wettbewerb teilgenommen in den Jahren


	Treffpunkt für die Bewertungskommission
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Allgemeine Angaben
	Größe der Gemarkung
	ha
	694 ha

	

	Entwicklung der Einwohnerzahlen
	1950
	1814/n.b

	(Erst-/Zweitwohnsitz)
	1970
	2543/n.b.

	
	1990
	2.749/151

	
	2000
	2590/185

	
	aktuell
	2.429/94

	

	Alterstruktur der Bevölkerung
	  0  –  18 Jahre
	338           Einwohner

	Stand/Datum
	31.12.2013
	18  –  60 Jahre
	1.263        Einwohner

	
	Über  60 Jahre
	828           Einwohner

	

	Beschäftigungsstruktur im Ort
	
	Anzahl
	Arbeitsplätze

	Stand/Datum
	Feb. 2014
	Land- und Forstwirtschaft (gesamt)
	9
	18

	
	    - davon Haupterwerbsbetriebe
	1
	

	
	    - davon Nebenerwerbsbetriebe
	8
	

	
	Handwerk/Industrie
	n.b.
	n.b.

	
	Dienstleistungen
	n.b.
	n.b.

	
	Sonstige 
	n.b.
	n.b.

	
	Gesamt
	134
	n.b.

	

	Mitglied im Regionalforum / in der Leader Region
	       Ja  FORMCHECKBOX 
                          Nein  FORMCHECKBOX 


	     

	

	Für Gruppe A (Dorf-/Stadterneuerung)

	Dauer der Förderung (von – bis)
	2008-2016

	Anzahl der privat durchgeführten Maßnahmen
	20
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Schwerpunkte der öffentlich durchgeführten Maßnahmen

· 2010/2011: Maßnahmen im Bereich der Karlstraße: 

· Anbau eines Nebenraumes mit Stromanschluss an die historische Schmiede

· Sanierung der Wegeverbindung Karlstraße – Tanzeplatz (Treppenaufgang)
· Errichtung eines Sitzplatzes an der historischen Schmiede 
· Schaffung eines Zugangs zur Espe mit Sitzgelegenheiten
· 2013-2014: Sanierung und Weiterentwicklung des „Hauses der Vereine“ zu einem „Haus der Begegnung“

· 2010: Ecopfad:
kulturhistorisch ausgewiesener und mit Dokumentationstafeln ausgestatteter Wanderweg durch und um Simmershausen;

als Maßnahme der Dorfentwicklungskonzeptes umgesetzt (jedoch nicht über die Dorferneuerung gefördert, sondern über das Programm „Regionale Wertschöpfung und Lebensqualität“)

Ansprechpartner/-in für den Wettbewerb

1) Sprecher des Arbeitskreises

Rainer Haldorn

Eichendorffstr. 24

34125 Kassel

Tel. 0561 / 819096

E-Mail: rainer.haldorn@gmx.de

2) Stellvertretender Sprecher des Arbeitskreises

Eberhard Molkenthin

Junghecksweg 12

34233 Fuldatal

Tel. 0561 / 811535

E-Mail: hmolkenthin@t-online.de

3) Stellvertretende Sprecherin des Arbeitskreises

Melanie Eberling
Hauffstr. 23

34233 Fuldatal

Tel. 0561 / 8161882

E-Mail: meleberling@aol.com

4) Schriftführerin des Arbeitskreises und 
Ansprechpartnerin seitens der Gemeinde Fuldatal

Vera Eing

Am Rathaus 9

34233 Fuldatal

Tel. 0561 / 9818-164

Fax. 0561 / 9818-170

E-Mail: vera.eing@fuldatal.de
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Bewertungskriterien
(siehe Richtlinien & Empfehlungen vom August 2013)

1.
Allgemeine  Entwicklung
1.1
Zusammenarbeit zwischen Kommune, Ortsbeirat und Bewohnern
1.1.2
Mitwirkung bei kommunalen Planungen und örtlichen, kommunalen, regionalen Entwicklungskonzepten

· Unterhaltung der Wirtschaftswege in Absprache mit den Ortslandwirten

· Mobile Verwaltungsaußenstellen in den einzelnen Ortsteilen

· Projektbezogene Zusammenarbeit der Vereine mit gemeindlichem Zuschuss z. B. zum Bau der Freizeitanlage „Schneegans-Hütte“ in benachbarter Lage zum Weidenbergstadion; umfangreiche Eigenleistungen (bisher schon über 1.000 Arbeitsstunden) bei der Sanierung und Weiterentwicklung des „Hauses der Vereine“ zu einem „Haus der Begegnung“.

· "Bürgerschecks" für Anregungen von Bürgern im Mitteilungsblatt

· Umfangreiche Internetpräsentation mit Abruf von Satzungen, Formularen, Veranstaltungskalender, u. a.

· Regelmäßige Bürgerversammlungen

· Bürgerbefragungen

· Pressearbeit

1.1.3
Auseinandersetzung mit den Folgen des demografischen Wandels

· verstärkte Einrichtung von Seniorenwohnheimen in der Großgemeinde

· Ausweisung neuer Baugebiete. Durch Zuzüge soll die Belegung von Kindergärten und Schulen nicht zurückgehen.

· Zuschusse zur Fachwerksanierung, um Bürger im alten Ortskern zu halten

1.2
Kommunale Gesamtentwicklung, Konzepte, Satzungen
1.2.1
Stand, Qualität und Umsetzung

· Das 1074 erstmals urkundlich erwähnte Simmershausen hat sich vom ursprünglich im Tal der Espe (umgangssprachlich in Simmershausen: „Haufe“)gegründeten landwirtschaftlich geprägten Haufendorf zu einem großflächig besiedelten Ort mit vorwiegender Wohnnutzung entwickelt.

Der im Zentrum des Ortes gelegene alte Ortskern, der sich im Umfeld der Kirche befindet, nimmt heute nur noch etwa ein Drittel der bebauten Fläche ein. Trotz dieser Entwicklung ist das historische landwirtschaftlich geprägte Altdorf noch gut erhalten und stellt den Bereich dar, mit dem sich die Simmershäuser Bürgerinnen und Bürger am meisten identifizieren.

· Für das Gesamtgehbiet der zum Zweckverband Raum Kassel gehörenden Gemeinde besteht ein rechtskräftiger Flächennutzungsplan. Die Siedlungsentwicklung des Ortsteils Simmershausen wurde seit den 60er Jahren mit insgesamt 15 Bebauungsplänen planungsrechtlich gesichert.

· Die Erschließung des Baugebietes im Bereich Bergstraße/Bergbreite wurde Ende 2003 fertig gestellt und umfasst insgesamt ca. 60 Wohneinheiten. 10 Gebäude sind bereits gebaut, ein weiterer wird gerade bebaut. 4 Bauplätze sind zur Zeit reserviert und 6 weitere stehen noch zur Bebauung/Reservierung zur Verfügung.

· Das Baugebiet "Zu den Retteln" (verlängerte Söhrestraße) mit 9 Bauplätzen ist bereits vollständig bebaut.

1.2.2
Verantwortlicher Umgang mit den natürlichen Ressourcen

· Förderprogramm zur Fachwerksanierung

· Aktion „Sauberhaftes Hessen“ („Sauberhafter Frühlingsputz“ und Aktion „Sauberhafter Schulweg“)
· Bau und Inbetriebnahme des Wassererlebnishauses mit Photovoltaikanlage

· Weihnachtsbaumaktion der Jugendfeuerwehr

1.3
Soziale, kulturelle und wirtschaftliche Grundausstattung
1.3.1
Öffentliche und private Infrastruktureinrichtungen im Hinblick auf Auslastung und Qualität

· Der Ort ist verkehrsgünstig im westlichen Teil der Gesamtgemeinde gelegen. In unmittelbarer Nachbarschaft befindet sich der mit ca. 6.500 Einwohnern größte Ortsteil Ihringshausen, der Sitz der Gemeindeverwaltung ist. Durch den Ortskern Simmershausen führt die K 37 in Richtung Vellmar, östlich wird die Ortslage durch die in Richtung Rothwesten führende L 3232 begrenzt. Im Süden ist Simmershausen an die B 3 angebunden (in südlicher Richtung über Ihringshausen nach Kassel, in östlicher Richtung über Wahnhausen und Wilhelmshausen nach Hann. Münden).

Die Anbindung an das Netz des öffentlichen Personennahverkehrs ist ebenfalls günstig: 
Es gibt gute Bus-Verbindungen in die Ortsteile Ihringshausen und Rothwesten sowie nach Vellmar und Kassel, mit Bahnverbindungen am Bahnhof Fuldatal-Ihringshausen (Haltepunkt der Regionalbahn; 7 Minuten bis Hauptbahnhof Kassel; 13 Minuten bis ICE-Bahnhof Wilhelmshöhe). Östlich von Simmershausen befindet sich eine Bootsanlegestelle für den Schifffahrtsverkehr Kassel - Hann. Münden, vornehmlich von zwei Kasseler Reedereien für den Ausflugsverkehr.


· Entlang der Fulda verläuft der Fernradwanderweg R 1.

· Simmershausen war ehemals ein staatlich anerkannter Erholungsort mit Prädikat. Aufgrund eines zu geringen Bettenangebotes wurde ihm diese Bezeichnung aberkannt.

· Es existieren insgesamt 144 Betriebe aus den Bereichen Handwerk, Gewerbe, Handel und Dienstleistungen, von denen der größte Teil im Ortskern ansässig ist.

Gastronomie:
1 Hotel mit Gaststätte ist im alten Ortskern, 1 Gaststätte außerhalb des Altdorfes, 1 Anbieter für "Ferien auf dem Bauernhof", 1 Pizza-Imbiss mit Lieferservice, privater Dorfladen mit Caféecke.

Der zuvor festgestellte Mangel an Grundversorgungseinrichtungen zur Deckung des täglichen Warenbedarfs besteht seit der Eröffnung des privaten Dorfladens im Jahr 2012 nicht mehr.

· Die medizinische Versorgung ist als gut einzustufen:
Es sind im Ort 4 praktische Ärzte (2 Praxen), 1 Zahnarztpraxis, 1 Apotheke, 1 Physiotherapie-Praxis ansässig

· Soziale Infrastruktur:

· 1 Kindergarten mit 100 Plätzen, gemischte Gruppen mit Kinder auch unter 3 Jahren
· 1 Kinderkrippe seit 2010 über der Apotheke

· Grundschule:

· ca. 120 Schülerinnen und Schüler, flexibler Schulanfang 
· „Umweltschule in Hessen“ in den Jahren 2006 – 2010 sowie in 2012.

· Fortschreibung des Teilzertifikats „Umweltbildung/Bildung für nachhaltige Entwicklung“ im Jahr 2011 für weitere 4 Jahre
· „Klimaschule“
· Teilnahme an der 1. Hessischen Kinder-Klimakonferenz 2010

· Auszeichnung „Teilnahme am bundesweiten Energiesparmeisterwettbewerb 2013“

· Auszeichnung "Tischtennis - Spiel mit!" des Dt. Tischtennis-Bundes 2013 

· Auszeichnung für 2. Platz bei "Tu's Day, der Initiative "Mehr wissen" Mehr tun!" 2012 

· Zertifikat "Bewegung und Wahrnehmung" 2012 

· Zertifikat "Spielen macht Schule" 2011

· „Schule und Gesundheit“: Teilzertifikat 1, Teilzertifikat 2, Teilzertifikat 3
· Referenzschule "Partizipation in der Grundschule", Zertifikat 
· Urkunde "Zeigt her eure Schule" 
· Gütesiegel "Bewegte Schule"
· Teilnahme am „Hessen Solar Cup“
· Betreuungsangebot durch den Förderverein von 7.30 Uhr bis 16.30 Uhr

· Hausaufgabenhilfe durch die Betreuung des Fördervereins

· Landesschulamt Tagungsstätte Reinhardswaldschule

· Jugendraum der Gemeinde Fuldatal mit Betreuung durch die gemeindliche Jugendpflege, Jugendfreizeiten

· kirchlicher Jugendraum, kirchliche Kinder- und Jugendarbeit
· gemeindliche Seniorenarbeit

· Kirchliche Seniorenarbeit der Ev. Kirche („Hoffnungskirche“): Seniorennachmittag, Besucherkreis, Seniorenbeirat

· gemeinsame Tanznachmittage für Senioren

· Geschäftsstelle des Nachbarschaftsvereins

· 4 Spielplätze (davon jeweils einer auf dem Schulhof und auf dem Kindergartengelände)
· 1 Bolzplatz
· Wassererlebnishaus und Wassererlebnispfad mit Angeboten für alle Altersklassen
· Ortsteilübergreifende Seniorenarbeit der Gemeinde Fuldatal
(Seniorenweihnacht, -kegeln, - spieltag, -karneval)
· Landwirtschaft:
Die in der Gemarkung vorhandenen landwirtschaftlichen Flächen werden noch bis auf zwei Betriebe aus dem Ortsteil bewirtschaftet. Es gibt gegenwärtig noch neun landwirtschaftliche Betriebe, von denen ein Betrieb im Haupterwerb und acht Betriebe im Nebenerwerb bewirtschaftet werden. Bei einigen Betrieben ist die Hofnachfolge nicht gesichert, so dass mit weiterem gegenwärtig schon zu verzeichnenden Leerstand landwirtschaftlicher Bausubstanz im Ortskern zu rechnen ist.

· Sportliche Einrichtungen:
Weidenbergstadion mit Sportplatz und Handballhartplatz, Kreisschulsporthalle, Tennisanlage, Schießsportanlage, Hundeübungsplatz, Bundeskegelbahn, Freischachanlage, Bolzplatz, Angelteich (Fischteich im Schocketal); Austragung der Schwimmwettkämpfe im Schwimmbad oder in der Fuldaschleife sowie anteilige Lauf- und Radfahrstrecken im Rahmen der jährlichen Triathlon-Meisterschaften mit überregionaler Bedeutung
· Kulturelle Einrichtungen:

· „Haus der Vereine“ mit Heimatmuseum

· Historische Alte Schmiede (funktionstüchtige alte Schmiede)

· "Zuschlagsruh": Denkmal zur Erinnerung an die für das Jahr 1900 hier geplanten National​festspiele im Wald oberhalb von der Fulda und der Reinhardswaldschule

· Silberschmiede Weymann mit VW-Käfersammlung (Oldtimer)

· Fachwerkhäuschen des Modelleisenbahnclub Fuldatal

· Haus der Kirche "Regenbogenhaus" mit Theatergruppen, örtliche Seniorenarbeit mit Seniorennachmittagen, Tanz im Kreis
· Freizeitanlage „Schneegans-Hütte“ 
· Weitere kulturelle Besonderheiten:
Künstler und Künstlergruppen mit Ausstellungen; Maler, Schriftstellerinnen, Konzerte des Musikzugs, regelmäßig wiederkehrende Veranstaltung „Kultur Pur“ (Eintritt frei, Spenden für die Jugendarbeiten erwünscht).

1.3.2
Aufbau und Entwicklung eigener Wertschöpfungsketten


· Direktvermarktung durch landwirtschaftliche Betriebe/Hofladen (Käse, Wurst usw.)

· Marktverkauf eines Landwirtes auf verschiedenen Märkten und Belieferung von div. Geschäften mit Milchprodukten
· Rollende Verkaufswagen: Bäcker, Eier, Fische, 2 x Wurst u. Fleischwaren, div. Lebensmittel

· privater Dorfladen, Pizza-Lieferservice

1.4
Leitbild

1.4.1
Entwicklung von Zukunftsperspektiven für das Dorf

Das Leitbild zur Dorferneuerung war, ein Zentrum im Dorf für Heimatmuseum und privaten Dorfladen als Treffpunkt für junge und alte Menschen zu schaffen, gerade im Hinblick auf die derzeitige demografische Entwicklung. Dies wurde mit der Eröffnung des privaten Dorfladens z.T. schon umgesetzt wird und zudem mit der Sanierung und Weiterentwicklung des –„Hauses der Vereine“ zu einem „Haus der Begegnung“ realisiert. (Siehe auch „Leitgedanken zur Ortsentwicklung“)
1.5
Dörfliche Identität
1.5.1
Ausprägung des Wir-Gefühls und des Heimatgefühls

· Die "Schneegänse" als Symbolfigur von Simmershausen

· Setzung eines Erinnerungssteines anlässlich der ersten Teilnahme am Wettbewerb 
„Unser Dorf“

· Aufstellung zweier Ortsschilder „Unser Dorf“ mit Schneeganslogo

· Pflanzung des Baumes des Jahres seit 2005 (Arbeitskreis „Unser Dorf“)
· Freizeitanlage „Schneegans-Hütte“ in Zusammenarbeit der örtlichen Vereine und Verbände

· Historische Schmiede und Heimatmuseum des Geschichts- und Museumsvereins

· Das „Haus der Vereine“ ist für die Öffentlichkeit nutzbar

· Pflege innerörtlicher Grünflächen am Kumpplatz mit Maibaum und Brunnenanlage sowie an der Freizeitanlage „Schneegans-Hütte“ durch die Vereine und Verbände

· Installation einer restaurierten Glocke auf einem Podest auf dem Kirchengelände durch die Simmershäuser Vereine und Verbände
· Kumpplatzfest, Karlstraßenfest und Karneval der Simmershäuser Vereine und Verbände

· Waldweihnacht auf dem Tanzeplatz

· Adventsfeier an der historischen Schmiede

· Ausrichtung der 925-Jahr-Feier im Jahr 1999
· Es bestand eine Patenschaft mit dem 2. Panzerflugabwehrraketenbataillon 300 in den Jahren 2000 bis 2006 (Abzug der Bundeswehr 2007)
· Buchverlegung über Simmershausen durch die Simmershäuser Vereine und Verbände 
(Autor: Volker Luckhard) in 1999

· Buchverlegung über die Geschichte der Reinhardswaldschule; Autor: Willy Pötter; Herausgeber: Arbeitskreis Heimatmuseum
· Buchverlegung „Märchen und Geschichten“, geschrieben von Schülerinnen und Schülern der Grundschule Simmershausen, herausgegeben von Waltraud J. Schütz, Gemeindebücherei Simmershausen, Verlag Heiderose Fischer-Nagel
· Buchverlegung „Schule in Fuldatal-Simmershausen“, Arbeitskreis Heimatmuseum

· Broschüre "Die alte Dorfschmiede in Simmershausen/vom Schmiedehandwerk"; Autor: Volker Luckhard; Herausgeber: Arbeitskreis Heimatmuseum

· Broschüre über die Flurnamen der Gemarkung Simmershausen, Autor: Volker Luckhard, Herausgeber: Geschichts- und Museumsverein
· Seit 5 Jahren Dorfkalender mit Dorfmotiven (Herausgeber: Arbeitskreis „Unser Dorf“)

· Überwältigender Helferinnen- und Helfereinsatz bei der Überschwemmung der Simmershäuser Kläranlage durch ein Unwetter

· Spendenaktion 2004 zugunsten des Sportvereins Müglitztal, dessen Einrichtungen bei einer Flutkatastrophe (Bach Müglitz) vernichtet wurden (Elbe-Flut)

· Teilnahme an einer Spendenaktion der HNA für Hochwasseropfer 2013
· Spendenaktionen für die Schulhofumgestaltung durch den Elternbeirat und den Förderverein 
1.5.2
Würdigung des ehrenamtlichen Engagements

· Ehrungen, z.B. auf dem Kumpplatzfest und beim Neujahrsempfang der Gemeinde Fuldatal

· „Dankeschön-Essen“ nach besonderem Engagement

· Anerkennung nach der Aktion Sauberhaftes Hessen („Sauberhafter Frühlingsputz“ und „Sauberhafter Schulweg“) für alle Mitwirkenden
· Schwimmbadkarten für Feuerwehrangehörige zur Verbesserung der körperlichen Fitness

· Neujahrskarten als Dankeschön für engagierte Bürger und Gruppen
2.
Bürgerschaftliche und wirtschaftliche Aktivitäten
2.1
Kulturelle Vielfalt

2.1.1
Vereinsleben/Zusammenarbeit


· Mittelpunkt des Kultur- und Gemeinschaftslebens ist die ehemalige Schule, in der heute das „Haus der Vereine“ mit Räumlichkeiten für Sitzungen und Veranstaltungen und das Heimat​museum mit einer naturkundlichen, einer geologischen und einer volkskundlichen Abteilung untergebracht sind. Das Gebäude mit Außenanlagen wird derzeit z.T. mit umfangreichen Eigenleistungen saniert und zu einem „Haus der Begegnung“ weiterentwickelt.

· In der Karlstraße wird seit einigen Jahren die intakte historische Schmiede durch den Geschichts- und Museumsverein betrieben. 

· Gemeinschaftsangebote vom Schwimmverein SSG Fuldatal, Handballspielgemeinschaft HSG Fuldatal, Jugendfußballspielgemeinschaften FSG
· Orts-Pokalschießen der Simmershäuser Vereine und Verbände, Freizeitturniere für Hand- und Fußball, Preis-Skat-Turnier
· offenes bundesweites Schachturnier für Schüler

· Insgesamt existieren 26 Vereine/Verbände sowie weitere 5 Fuldataler Vereine mit Aktivitäten in Simmershausen. 

Viele der Vereine haben eigene Jugend- und Seniorenabteilungen und vielfältige Angebot für verschiedenste Interessens- und Altersklassen. Über die originären Vereinsaufgaben hinaus werden von den Vereinen auch unterschiedlichste Dorffestivitäten und Veranstaltungen regelmäßig organisiert und durchgeführt (u.a. die Karnevalsveranstaltungen und das Straßenfest der Karlstraße). 

Besonders hervorzuheben ist das Engagement der Vereine für den Bau der Freizeitanlage „Schneegans-Hütte“ beim Weidenbergstadion, die als Bürgerprojekt komplett in Eigenleistung errichtet wurde. Ebenfalls vom Verein selbst hergestellt wurde der Schäferhundeübungsplatz mit Vereinshaus. Der Schützenverein, der Turnverein, DRK und Feuerwehr sowie der Tennisverein richteten ihre Räumlichkeiten selbst her. Der Modell- und Eisenbahnclub sanierte ein altes Fachwerkhaus mit Zuschüssen und rettete es damit vor dem Abriss. Es existieren daneben noch Vereinsheime bzw. -räume z.B. des Fußballvereins VfL und des Vereins der Feuerwehr.
· Bestehende Vereine und Institutionen:

In Simmershausen existierende folgende Vereine und Verbände:

· Simmershäuser Vereine und Verbände (= Zusammenschluss der örtlichen Vereine)
· Arbeitskreis Dorferneuerung

· Arbeitskreis „Unser Dorf“

· DRK Ortsvereinigung (mit Senioren- und Jugendrotkreuzgruppe)

· ev.-ref. Kirchengemeinde mit Arbeits- und Gesprächskreis, Kindergruppen und Posaunen​chor, Singkreis, Tanzen im Kreis, Theatergruppen

· Förderverein der Ev. Kirchengemeinde e.V.

· Förderverein der Grundschule

· Förderverein Reinhardswaldschule

· Förderverein für Umweltbildung Fuldatal e.V. (Förderverein des Wassererlebnishauses)

· Freiwillige Feuerwehr (mit Seniorenabteilung und Jugendfeuerwehr)

· Geschichts- und Museumsverein (GuM)

· Jagdgenossenschaft

· Landfrauenverein

· Modell- und Eisenbahnclub Fuldatal

· Nachbarschaftsverein Fuldatal

· Ortsbauernverband

· Schachclub Fuldatal

· Schützenverein 1919

· SimmLAN

· Tennisclub Rot-Weiß-Gelb Fuldatal 

· Turnverein 1894

· VdK-Ortsgruppe

· Verein für Deutsche Schäferhunde OG Fuldatal

· Verein Wasser 21 (Trägerverein des Wassererlebnishauses)

· VfL Simmershausen

· Waldinteressentengemeinschaft

2.1.2
Pflege historischen Brauchtums, Dorffeste

· Insbesondere von alteingesessenen Simmershäusern wird viel Wert auf die Pflege historischen Brauchtums gelegt. Es wird z. T.  noch Mundart gesprochen.


· Es finden zahlreiche Festlichkeiten statt:

· Straßenfeste
· Osterfeuer der Feuerwehr
· Erntedankfest der Kirchengemeinde mit dem Orts​bauernverein/Landfrauen
· Dreschfest der Landwirte

· Kumpplatzfest am 30.04.2014
· Weckruf des Spielmannzuges am 01.05. 
· 1 x jährlich Waldgottesdienst im Weidenberg in Zusammenarbeit mit den Waldinteressenten

· Alte Schmiede, am Tag der offenen Tür werden u .a. auch Pferde beschlagen

2.1.3
Umgang mit der Kultur- Wirtschafts- und Sozialgeschichte

· Chronik zur Aufarbeitung der Dorfgeschichte (1999)

· Buch über Simmershäuser Flurnamen

· Historische Schmiede und Heimatmuseum des Geschichts- und Museumsvereins

· „Ecopfad Siedlungsgeschichte Simmershausen“ seit 2010:
Im Rahmen der Dorferneuerung wurde ein Vorentwurf des Geschichts- und Museumsvereins aufgegriffen und neu überdacht. Mit Unterstützung des Arbeitskreises „Ecopfad“ arbeitete der Ahnataler Kulturhistoriker Dr. Thilo Warneke die sieben Stationen zur Route des heutigen Eco Pfades wissenschaftlich aus. Eine Besonderheit ist, dass der ca. 6 km lange Ecopfad sogar die Qualitätskriterien des Hessisch-Waldeckischen Gebirgs- und Heimatvereins (HWGHV) für einen „zertifizierten Spazierweg“ erfüllt. Rustikale Holzbänke laden zum Ausruhen ein, um die reizvollen Ausblicke zu genießen. Direkt an der Station „Jungsteinzeitliche Siedlung“ liegt der Weidberghof Jütte – mit dem wohltuenden Angebot, bei einem Glas Buttermilch einzukehren. 

2.1.4
Angebote außerhalb der Vereine

· Religionsgemeinschaften, Jugendgruppen, Stammtische

· Kirchliche Angebote
2.2
Soziales Gefüge

2.2.1 
Initiativen und Einrichtungen sozialer und kultureller Selbsthilfe, 

Schaffung von kleinen Infrastrukturangeboten und örtlichen Basisdienstleistungen
· Nachbarschaftsverein mit Aktion „Leihoma/Leihopa“

· Theatergruppe

· Dorffeste siehe 2.1.2
· Wassererlebnishaus siehe 2.2.4
· Volkshochschule

· Umnutzung von Läden siehe 3.1.7
2.2.2 Einbindung von Neubürgern in das Gemeinschaftsleben

· wöchentliches gemeindliches Mitteilungsblatt „fuldatal aktuell“ mit Hinweisen auf Aktivitäten der Kirchen und Vereine

· Informationsbroschüre

· Informationen über die Homepage der Gemeinde und über „www.simmershausen.net“
· Pflanzung von Neugeborenenbäumen als gemeindliches Angebot 
2.2.3 Generationenübergreifende Initiativen

· Gemeinsames Unterrichtsprojekt von Schulen, z.B. mit dem Wassererlebnishaus; Besichtigungen, Naturschutzprojekte

2.2.4 Umweltpädagogische und ökologisch ausgerichtete Initiativen

· Aktion „Sauberhaftes Hessen“: Aktion „Sauberhafter Frühlingsputz“:

wird von der Gemeinde in Kooperation mit den örtlichen Vereinen und Verbänden organisiert 

· Aktion „Sauberhaftes Hessen“: „Sauberhafter Schulweg“:

wird von der Gemeinde Fuldatal in Kooperation mit den Fuldataler Schulen organisiert

· Aktion Baumpatenschaften der Gemeinde Fuldatal: 
Fuldataler Bürgerinnen und Bürger können sich um die kostenlose Anlieferung eines Laubbaums bewerben, der nach der Pflanzung auf privatem Grund von der Straße aus gut sichtbar sein muss. Der Baum geht mit der Pflanzung in das Eigentum des Baumpaten über.

· Aktion Obstbaumpatenschaften der Gemeinde Fuldatal:
Gemeindliche Obstbäume werden von Baumpaten gepflegt, die zur Belohnung die Bäume ernten dürfen.

· Fuldataler Umweltschutzwoche:
wird seit den 90er Jahren regelmäßig jeweils zu einem bestimmten Thema (z.B. „Wasser“, „Sonne und Wärme“, „erneuerbare Energien“, „Garten und Arten“)von der Gemeinde in Kooperation mit dem Wassererlebnishaus organisiert und durchgeführt. Dabei werden die Fuldataler Schulen und Kindergärten eingebunden (Programmangebote, Präsentationen, Projekttage, u.a.). Veranstaltungen werden z.T. von örtlichen Vereinen und Verbänden unterstützt.


· Wassererlebnishaus 
seit 1999 überregionaler Umweltlernort mit vielfältigem Programmangebot für Kinder, Jugendliche, Familien, Kindergärten und Schulen. Das Ursprungsthema Wasser steht noch immer im Mittelpunkt der Arbeit, darüber hinaus bietet die Einrichtung auch Veranstaltungen, Fortbildungen und Aktionen zu weiteren Natur- und Umweltthemen an. Einen wesentlichen Schwerpunkt bildet der sinnvolle und nachhaltige Umgang mit Energie. 
Das Wassererlebnishaus ist zudem regionale Beratungsstelle für zahlreiche Umweltschulen und damit eine anerkannte Umweltbildungsstätte. 

· Pflanzung des Baumes des Jahres durch den Arbeitskreis „Unser Dorf“

· Anstoß zur Entfernung von Nadelgehölzen durch den Arbeitskreis „Unser Dorf“ im Dorf
2.3
Wirtschaftliche Initiativen

2.3.1 Einrichtung von (Teil-)arbeitsplätzen

· Post- und Versandhandelagentur, Bankzweigstelle, Lampex, Treibholzlampen, Geschäft „HandyCom“, Pizza-Lieferservice, privater Dorfladen mit Café-Ecke

· Das Landesschulamt Tagungsstätte Reinhardswaldschule ist der größte Arbeitgeber im 
OT. Simmershausen

2.3.2 Initiativen zur Nutzung der örtliche Erwerbspotentiale

wenig vorhanden/ in Simmershausen ist ein reines Gewerbegebiet nicht ausgewiesen

2.3.3 Sicherung bzw. Aufbau der Grundversorgung

· Direktvermarktung (Landwirte)

· rollende Verkaufsläden

· Bäckerei als Filialbetrieb

· privater Dorfladen
2.3.4 Örtliche, interkommunale und regionale Kooperationen 

· Feldwegeausbesserungsmaßnahmen durch ortsansässige Landwirte

· Kulturelle Veranstaltungen

2.3.5
Sponsoring durch Unternehmen und Betriebe

Gesponsert wird z.B. der Dorfkalender, die Schulhofgestaltung, das Wassererlebnishaus, usw.

2.4
Querschnittthema  „Jugend im Dorf“
2.4.1
Erhöhung der Bindung der Jugend an das Dorf, Angebote für die Jugend, Beiträge der Jugend zum Dorfleben.
· Dorferneuerungsmaßnahmen:
Sanierung der gemeindlichen Jugendräume im zukünftigen „Haus der Begegnung“ unter Einbeziehung der Kinder als zukünftige Nutzer. 
Das geplante Schachbrett (Denksport) mit Überdachung im Bereich der Außenanlagen des Hauses der Begegnung ist auch für Jugendliche spannend. 
Des Weiteren ist ein Unterstand für Jugendliche am Ententeich geplant.
· Öffnungszeiten des gemeindlichen Jugendraumes: 2x wöchentlich

· Ferienspiele der Gemeinde an 4 Tagen, im Ortsteil bzw. Abholung der Kinder des Ortsteils bei Ausflügen
· Jugendzentrum der Kirche
· aktive Jugendarbeit der örtlichen Vereine und Verbände, u.a. der Freiwilligen Feuerwehr

· Kooperation mit der Schule mit dem Turnverein zur Förderung der motorischen Entwicklung der Kinder; geplant ist eine solche Zusammenarbeit ebenfalls mit dem Kindergarten.

· Musikalische Förderung/Früherziehung durch Musikangebote, z.B. den Musikzug

· Sportplatz, Tennisplatz, Bolzplatz 

· Veranstaltung „Kultur Pur“: Eintritt frei, Spenden für die Jugendarbeit erwünscht

3. 
Baugestaltung und Bauentwicklung

3.1
Gestaltung, Nutzung und Pflege von Gebäuden und baulichen Anlagen im öffentlichen Bereich

3.1.1
Erscheinungsbild und Erhaltung von Gebäuden und baulichen Anlagen

Zukünftiges „Haus der Begegnung“, Kirche, Pfarrhaus, Bushaltestellen, Feuerwehrhaus, Ehrenmal, Kumpplatz, Schule, Sporthalle, Umkleidehalle am Sportplatz, 2 Friedhöfe mit Friedhofshallen

3.1.2
Barrierefreiheit bei Neu- und Umbauten


· Sanierung des „Hauses der Begegnung“ im Hinblick auf Barrierefreiheit.

· Barrierefreier Zugang zur Grundschule

· Barrierefreier Zugang zum Kindergarten

· Möglichkeit der Errichtung einer Behindertentoilette im Anbau der historischen Schmiede

· WC-Anlage der Freizeitanlage „Schneegans-Hütte“

3.1.3
Berücksichtigung von Denkmalschutz und Denkmalpflege
· In der Arbeitsliste der unbeweglichen Kulturdenkmäler (vorläufige Denkmalliste) sind 18 Kulturdenkmäler verzeichnet.

· Die überwiegende Anzahl der Gebäude im alten Ortskern ist in Fachwerkbauweise errichtet und stammt aus dem 18. Jahrhundert. Einzelne Gebäude weisen einen Sanierungsbedarf auf, sind untergenutzt oder stehen teilweise leer. Aufgrund des Strukturwandels stellt sich die Folgenutzung der Gebäude z.T. problematisch dar. 

· Bezuschussung von Fachwerksanierungen

· Das zukünftige „Haus der Begegnung“ ist in der Denkmalliste des Landes Hessen eingetragen. Bei der Sanierung wurden daher Auflagen des Denkmalschutzes berücksichtigt; z.B.:

· Lage des Aufzuges im rückwärtigen Bereich des Gebäudes

· Ausführung der Fenster als Holzfenster mit bisheriger optischer Gestaltung

3.1.4
Einsatz umweltgerechter Materialien und Techniken, Steigerung der Energieeffizienz
· Jugendzentrum der ev. Kirche (z. T. Lehmbauweise), umweltgerechte und denkmalgerechte Verfugung des Mauerwerkes der Kirche, 
· energetische Sanierung des „Hauses der Begegnung“ (z.B. Dachdämmung, WDVS, u.a.)
· Einsatz von LED-Lichttechnik bei der Beleuchtung öffentlicher Gebäude, Plätze, Wege und Straßen

· Energetische Sanierung des Kindergartens (Wärmeschutzverglasung/Wärmedämmverbundsystem/Dachdämmung)

· Energetische Sanierung der Grundschule

3.1.5
Ortstypische Gestaltung und Nutzung der Frei- und Verkehrsflächen

· Neugestaltung des Schulhofes

· Umgestaltung der Außenanlagen des zukünftigen „Hauses der Begegnung“

· Kump- und Dreschplatz, Spielplätze, Bolzplatz, Bachlauf der Espe

· Neugestaltung der Heinrichstraße nach dem Unwetter 1994
· Umfeld der Karlstraße bei der historischen Schmiede  im Rahmen der Dorferneuerungsmaßnahmen: Sitzplatz vor der Schmiede, Zugang zur Espe (mit Sitzgelegenheiten), Wegeverbindung Karlstraße-Tanzeplatz (Treppenaufgang)
· Brunnen am Ehrenmal


3.1.6
Geordnete Außenwerbung und Beschilderung

· Setzung eines Erinnerungssteines anlässlich der ersten Teilnahme am Wettbewerb

· Aufstellung zweier Ortsschilder „Unser Dorf“ mit Schneeganslogo

· Ortseingangsschilder
· Hinweisschilder: Sporthalle, Schule, Museum, Gaststätten, Übernachtungsmöglichkeiten

· Wanderweg-Hinweistafeln am Fischteich im Schocketal und an der Fulda

· Schautafeln im Gelände des Wassererlebnishauses

· Informationstafeln in der näheren Umgebung des Wassererlebnishauses (Wassererlebnispfad) und an der Kläranlage Simmershausen sowie für Obstbaumpatenschaften

· Radwegebeschilderung

· Wanderliederpfad mit Schildern (Text und Noten)

· Ecopfad-Beschilderung

3.1.7
Umgang mit Schrumpfungsprozessen

· Aufbau eines Leerstandskatasters

· Auswertung der Einwohnerstatistik im Geoinformationssystem als Bedarfsgrundlage kommunaler Infrastrukturmaßnahmen

· Sanierung des „Hauses der Vereine“ zu einem „Haus der Begegnung“, um einen attraktiven Mittelpunkt für das Dorfleben für Jung und Alt zu schaffen.
· Umnutzung von Läden:
Wechselnde Ausstellungen des Geschichts- und Museumsvereins zur Dorfgeschichte sowie Ausstellung von Zeichnungen historischen Gebäude von Simmershausen einer ortsansässigen Hobbykünstlerin in den Räumlichkeiten ehemaliger Läden.
3.2 Gestaltung, Nutzung und Pflege von Gebäuden und baulichen Anlagen im privaten Bereich

3.2.1
Erscheinungsbild und Erhaltung von Gebäuden und baulichen Anlagen

(Teilweise Umnutzung statt Abbruch von Scheunen zu Wohnungen, Werkstätten, usw.. Bestandssicherung durch konstruktive Sanierung tragender Bauteile wie Dächer, Decken, Außenwände. Fassadenrenovierung und Farbgestaltung zur Werterhaltung)
· Umbau des Raiffeisenlagers zur Apotheke und Umbau eines Gewerbebetriebes
· Umbau der Raiffeisenbank in eine Arztpraxis

· Umbau einer Scheune in einen privaten Dorfladen
3.2.2
Berücksichtigung von Denkmalschutz und Denkmalpflege

· Interessante Haustüren und z. T. sehr alte Beschriftung von Scheuneneinfahrten sowie Hauseingängen

· Förderung der Fachwerksanierung

· Förderung im Rahmen der Dorferneuerung

3.2.3
Einsatz umweltgerechter Materialien und Techniken, Steigerung der Energieeffizienz
· Umbau der Raiffeisenbank

3.2.4
Ortstypische Bauformen und Materialien bei Renovierungen

· Siehe 3.2.2 und 3.2.5
3.2.5
Ortstypische Gestaltung und Eingliederung von Neu- und Umbauten

· Bilder an der Fassade: 
Weber-Keramik /Töpferweg und am Haus im Ellenbach

3.2.6
Ortstypische Gestaltung und Nutzung von Freiflächen

· Brunnen Kumpplatz

· Alle Neubauten gliedern sich in das Ortsbild ein. Moderne, außergewöhnliche Häuser entstanden in der Meißnerstr. (Halbrundbau), Söhrestr. 17 und in der Staufenbergstr. (Atriumhaus)

3.2.7
Umgang mit Rückbau

4. 
Grüngestaltung und -entwicklung

4.1
Gestaltung, Nutzung und Pflege von Grünflächen im öffentlichen Bereich

4.1.1 Dorfgerechte Begrünung von Plätzen, Sport- und Spielanlagen, Friedhöfen, 

Verkehrsflächen und -inseln, Grünanlagen und Gewässern

· Kumpplatz, Dreschplatz

· Espelauf, Hölle (Verbindung zum OT. Rothwesten), Rohrbachtal

· Weidenberg, Interessentenwaldung zu 2/3 vom Ort umschlossen

· Alter Friedhof mit sehr altem Baumbestand

· Durchführung von Baumkontrollen; Nummerierung der Bäume im Rahmen des Baumkatasters
4.1.2
Barrierefreiheit bei Um- und Neugestaltung

· Bei der Errichtung der Außenanlagen des Hauses der Begegnung wird auf Barrierefreiheit geachtet.

· Barrierefreie Grundschule (Sanierung abgeschlossen)
· Barrierefreier Zugang vom Kindergarten in den Außenbereich

4.1.3 
Erhaltung von Ruderalflächen mit ortstypischer Wildflora

· Pflege der Böschung des Espelaufes

4.1.2
Eingrünung bzw. landschaftliche Einbindung von Straßen, Ver- und Entsorgungsein​richtungen sowie Industrie- und Gewerbekomplexen mit im Naturraum standortgerechten Gehölzen

· Wasserwerke

· Bergstraße am neuen Friedhof

4.1.3
Historische Besonderheiten

· Alter Friedhof mit sehr altem Baumbestand

· Linde am Ehrenmal

· Richtertisch am Kumpplatz bei einer Linde

4.1.4
Fassaden- und Dachbegrünung

4.1.5
Erhaltung und Entwicklung von naturnahen Lebensräumen für Pflanzen und Tiere/vernetzte Biotopsysteme

· Renaturierung des Rohrbachtales, Herstellung des Höllegrabens, Sanierungsmaßnahmen am Fischteich im Schocketal

· Schafbeweidung der Obstwiese bei Aussiedlerhof Rose; die Bäume werden zum großen Teil in  Patenschaft gepflegt.

4.1.6
Spezielle Arten- und Biotopschutzmaßnahme

· Renaturierung des Rohrbachs, Herstellung des Höllegrabens

· Erweiterung der Teichanlage im Wassererlebnishaus

4.2
Gestaltung, Nutzung, und Pflege von Grünflächen im privaten Bereich

4.2.1
Dorfgerechte Begrünung von Vor-, Wohn- und Nutzgärten

· Im alten Ortskern z.T. noch vorhanden.

· Baum- und Obstbaumpatenschaften

· Zahlreiche Gartenteiche

· Anlage eines sehenswerten priv. Gartens in der Ortsmitte

4.2.2
Anpflanzung von Haus- bzw. Hofbäumen und Obstgehölzen
· Aktion Baumpatenschaften siehe 2.2.4
4.2.3
Fassaden- und Dachbegrünung

· Begrüntes Garagendach im Junghecksweg 12

· Fassadenbegrünung, z.B.: 
Fam. Eberhardt, Jahnstraße; Fam. Luczkowski, Karlstr. u. Ellenbach

· Förderung von Dach- und Fassadenbegrünung während der Umweltschutzwoche

4.2.4
Eingrünung von Industrie-, Gewerbe- und landwirtschaftlichen Gebäuden mit im Naturraum standortgerechten Gehölzen

· Aussiedlerhöfe Jütte und Rose am Weidberg, Hof Klahold, Hof Hördemann
4.2.5
Auswahl der Einfriedungen unter Beachtung der ortstypischen Vorbilder

· Früher wurden wegen freilaufender Tiere Zäune gesetzt. Heute sind die Grundstücke häufig offen gestaltet und es werden Naturstein- und Trockenmauern gesetzt.

4.2.6
Erhaltung und Pflege der Grabstätten und Grabmale unter Berücksichtigung ökologischer Gesichtspunkte

· Die Friedhöfe (Karlstraße und vor allem Bergstraße) sind neben dem Zweck zur Friedhofnutzung als Parkanlage gestaltet. 

· Pflegelose Grabarten werden seit Jahren angeboten.
· Friedhofsatzung ist vorhanden

· Ehrenmal mit Linde (Denkmalschutz/Naturschutz)

4.2.7
Erhaltung und Entwicklung von naturnahen Lebensräumen für Pflanzen und Tiere 

· Trockenmauern; zahlreiche Gartenteiche

· Espelauf

· Fledermäuse in der gesamten Gemarkung 

· Turmfalken in der Kirche, in einem Gebäude (Bauernhaus) im Kirchenumfeld und in einem Privathaus in der Meißnerstraße

· Obstbaumwiese beim Aussiedlerhof Rose mit Schafbeweidung

4.2.8
Spezielle Arten- und Biotopschutzmaßnahmen

· Kästen des NABU für Vögel, Insekten und Fledermäuse

· Zahlreiche Feldgehölze

5. 
Dorf in der Landschaft

5.1
Gestaltung, Entwicklung, Nutzung und Pflege der Kulturlandschaft

5.1.1
Erhaltung, Pflege und Entwicklung charakteristischer Landschaftsbestandteile sowie schutzwürdiger Biotope


· Grüne Lunge: Retteln mit Wald, Renaturierung des Rohrbachs

· Weidenbergwald

· 2 Obstbaumwiesen entlang der Espe und bei Hof Rose

· Ausgleichsmaßnahmen hinter den Aussiedlerhöfen Rose und Jütte

· Obstbaumreihen an Straßen und Wegen (Aussiedlerhöfe, neuer Friedhof, Rohrbach)

· Rollshausen: Wüstung

· Landschaftsschutzgebiet „Hölle“ mit dem Bachlauf „Hölle“

· Lindenallee auf dem alten Friedhof

· Bewirtschaftung durch den Baubetriebshof: 
Mahd von Feldwegrändern nur halbhoch und in der Tiefe begrenzt
Pflege von Feldgehölzen und Feuchtwiesen am Rohrbach abschnittsweise 

· Obstbaumschnittkurse zur Pflege von Patenobstbäumen
5.1.2
Anbindung der innerörtlichen Grün- und Freiflächen an die Landschaft sowie an Nachbardörfer

· Ersatz von Pappeln durch Pflanzung von Laubbäume am Sportplatz Simmershausen

· neuer Bolzplatz außerhalb der Ortslage mit geplanter Gestaltung im Umfeld

· Wanderliederpfad

· Ecopfad

5.1.3
Qualität landschaftspflegerischer Maßnahmen in der Gemarkung

· professionelle Qualität über Einbeziehung von Landwirten, engagierten Vereinen und Bürgern, Planungsbüros und Fachbehörden und über externe Beratung


5.1.4
Einbindung in die Landschaft

· Der Ort gliedert sich an die Fulda und Ausläufer des Reinhardswaldes an.

· Baumallee beim neuen Friedhof an der Bergstraße

5.1.5
Gestaltung und landschaftliche Einbindung von baulichen Anlagen 

· Bereich am Wasserwerk (Schaf- und Pferdewiesen)

· Hütte „Fuldablick“ oberhalb des Tennisplatzes im Interessentenwald

· Knüppelhütte im Interessentenwald

· Wassererlebnishaus 

· Aussiedlerhöfe Jütte, Rose, Klahold und Hördemann
· Freizeitanlage „Schneegans-Hütte“ unterhalb des Weidenbergstadions mit „Bäumen des Jahres“


5.1.6 
Historische Besonderheiten
· Weidenbergwald

· Rollshausen: Wüstung

5.1.7
Förderung des Arten- und Biotopschutzes

· Aktion Obstbaumpatenschaften siehe 2.2.4
· Gemeindlicher Mitteleinsatz für Feldgehölzpflanzungen

· Beratung der Bevölkerung
5.1.8 Umsetzung von Landschaftsplänen, landschaftspflegerischen Begleitplänen und Planung

vernetzter Biotopsysteme

· Retteln: Pflegemaßnahme des NABU (jährlich)

· Ausgleichsmaßnahmen in Simmershausen

·  für das „Gewerbegebiet Ihringshausen-West“ 

·  zur B3-Umgehungsstraße im Bereich des Rohrbachtales
Leitgedanken zur Ortsentwicklung
Um der demografischen Entwicklung entgegen zu wirken, wird im Dorf ein Zentrum für alte und junge Menschen entstehen. Mit der Sanierung und Weiterentwicklung des „Hauses der Vereine“ zu einem „Haus der Begegnung“, das auch das Heimatmuseum beherbergt, wird dies verwirklicht. Mit dem privaten Dorfladen, der auch eine Café-Ecke zum Plaudern anbietet, ist bereits ein Treffpunkt entstanden.
Das Wir-Gefühl wird durch die vielfältigen sportlichen, künstlerischen und musischen Aktivitäten insbesondere auch im Bereich Jugendarbeit weiter gestärkt, so dass es im Sinne eines „Lebendigen Simmershausens“ an die nächste Generation weiter gegeben wird. Durch das generationsübergreifende Engagement werden andererseits auch Impulse gesetzt, dass „Alte“ von den Jungen etwas lernen können.
Weitere Informationen und Mitteilungen

· Informationsmaterial und Broschüren über Simmershausen

· Bürgerservice im Rathaus Ihringshausen, im Jahr 2005 neu eingerichtet

· Broschüren zum Wettbewerb „Unser Dorf“ 2005 und „Unser Dorf hat Zukunft 2008“
· Ortschronik

· Buch über Simmershäuser Flurnamen

· Homepage der Gemeinde Fuldatal sowie „www.simmershausen.net“

Grundlagen

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (Hg.), 
35. Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2014/2015. Richtlinie und Empfehlungen, 
Wiesbaden, August 2013; www.hmwvl.hessen.de
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